
für die Gebäudeplanung, die Planung für die Haustechnik
und der Elektrik vergeben. Ab Juli 2022 soll ein kleines
Besucherzentrum/Tourismusbüro im Erdgeschoss öffnen,
damit für Gäste ein Ansprechpartner vor Ort ist. Weitere
Arbeitseinsätze im Schloss und im Schlosspark sind geplant.
Dafür werden weitere Mitmacher gesucht!

Nachdem in diesem Jahr das 200. Jubiläum des „Freischütz“
von Carl Maria von Weber mit einer konzertanten Auffüh‐
rung der Landesbühnen Sachsen gefeiert wurde, bei
dessen Uraufführung Carl von Brühl als Intendant der kö‐
niglichen Theater zu Berlin (1815‐1828) maßgeblich Anteil
nahm, aber auch der MDR‐Musiksommer mit Konzerthaus
Brass Berlin zu Gast war, steht das nächste Jubiläum
bereits vor der Tür: Am 18. Mai 2022 jährt sich der 250.
Geburtstag von Carl von Brühl, dem Theaterintendanten.
Er wurde 1772 in Pförten (heute Brody/PL) geboren.
Dieses Jubiläum wird bereits am Sonntag, 14. Mai 2022
mit einem Konzert von Studenten der Hochschule für
Musik „Carl Maria von Weber“ im Schloss vorgefeiert.

1822 – also vor 200 Jahren ‐ wurde das Schloss äußerlich ferFggestellt. Dafür wurde
damals extra eine Sandsteintafel an der Südseite des Schlosses angebracht.

Für das Jahr 2022 wird es natürlich weitere interessante, abwechslungsreiche Veran‐
staltungen geben. Das kompleIe Veranstaltungsprogramm wird regelmäßig unter:
www.schloss‐seifersdorf.de bzw. www.facebook.com/schloss.seifersdorf veröffentlicht.

Es ist viel in Bewegung. Um das Spenden noch individueller zu gestalten und den
Gästen ein Stück Schloss Seifersdorf ans Herz zu legen, wird es im kommenden Jahr
eine virtuelle AkFon geben, bei der virtuelle Dachziegel gekauJ werden können.
Freuen Sie sich mit uns auf die Weiterentwicklung des schönen Schlosses über die
Mauern des Schlossparkes hinaus.

Danke sagt der Verein allen Unterstützern, die viel zur jetzigen posiFven Entwicklung
rund um Schloss Seifersdorf beigetragen haben. Dazu zählen insbesondere auch die
Gemeinde Wachau, die Gemeinderäte und der Bürgermeister mit seinen Mitarbeitern,
aber auch dem Seifersdorfer Dorfclub, die neben Mitgliedern des FV im vergangenen
Jahr maßgeblich bei den Vorarbeiten der Erneuerung der WC‐Anlage im Schloss
mitgewirkt haben.

Text & Foto: Red. und Förderverein Schloss Seifersdorf

Das Jahr 2021 begann herausfordernd. Corona beendet
nun leider dieses Jahr auch so wie es angefangen hat ‐
mit einem Verbot von Veranstaltungen, Treffen und auch
gemeinsamem Glühwein trinken vor dem Schloss.

Seit seiner Gründung 2004 ist der Förderverein bestrebt,
Schloss Seifersdorf einer dauerhaJen Nutzung zuzuführen.
Viele Jahre stockten die Entwicklungen. Nun sind durch
die Konzepte, die der Förderverein entwickelt und mit‐
entwickelt hat, viele Dinge auf den Weg gebracht.

Die Gemeinde Wachau hat mit dem Konzept für ein
mulFmediales Museum im 1. Obergeschoss des Schlosses,
der Einrichtung eines kleinen Besucherzentrums, wichFge
Brandschutzmaßnahmen, 2. Fluchtweg etc. im vergan‐
genen Jahr 200.000 Euro beim SIMUL+ WeIbewerb des
Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwicklung
gewonnen. Damit begann endlich eine Entwicklung. Das
Preisgeld kann als Eigenanteil für weitere zweckgebundene
Förderung eingesetzt werden. Ulrike Hantsche, Vorsitzende
des Fördervereins: „Ich freue mich sehr über die Ent‐
wicklung. Wir sind seit Mai 2020 ganz viele SchriIe in der Entwicklung und langfrisFgen
Nutzung des Schlosses weitergekommen! Daran hat vorher niemand geglaubt.“

Zusätzlich zum Museumskonzept sind unter Mitwirkung des Vereins: ein Gesamtnut‐
zungskonzept, ein Tourismuskonzept „Seifersdorfer Talregion“ für die Gemeinde mit
künJigem Standort und Ansprechpartner im Schloss sowie MarkeFngkonzepte fürs
Schloss und das Besucherzentrum entstanden. Beim Museumskonzept wird aktuell das
Feinkonzept ausgearbeitet. Ideen zur Gestaltung des Museums sind weiterhin willkommen.
Aber auch Ausstellungstücke, wie Fotos, Briefe und ähnliches. Dafür sind Sie, die Sei‐

fersdorfer und Gäste noch einmal aufgerufen, den Fragebogen, der auf der Internetseite

zu finden ist, auszufüllen.

Unterstützung bei der Gestaltung des mulFmedialen Museums bekommt die Gemeinde
von der Landesstelle für Museumswesen der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden
und der Förderverein von der Ostdeutschen SparkassensFJung/Ostsächsischen Sparkasse
Dresden. 

Allen Beteiligten war bewusst, dass das SIMUL+‐Preisgeld nicht ausreichen wird,
deshalb wurden weitere FördermiIel entlang der Idee fürs Schloss beantragt. Inzwischen
wurde weitere Unterstützung für Schloss Seifersdorf zugesagt bzw. auch schon bewilligt.
Der regionale Begleitausschuss, das SMR wie auch der Bund sFmmten dem Entwick‐
lungskonzept zu. Das Schloss wird als tourisFsches Zentrum für die Gemeinde und die
gesamte Seifersdorfer Talregion entwickelt. 

Bürgermeister Veit Künzelmann zeigt sich im Gespräch posi�v ges�mmt über diese Ent‐

wicklung: „Als Gemeinde konnten wir finanzielle Mi%el über das Strukturprogramm

zum Kohleauss�eg generieren. 4 Millionen Euro fließen aus dem Fördertopf in das

Vorhaben Schloss Seifersdorf. Vor allem, dass die Brandschutzmaßnahmen erledigt

werden können und das 1. OG wieder nutzbar wird, macht mich froh. In den letzten

Wochen konnten alle Verträge mit den Planern der Architekturbüros abgeschlossen

werden. Somit schreiben wir voraussichtlich Mi%e 2022 die ersten Leistungen aus.

Danken möchte ich an dieser Stelle allen Beteiligten und Unterstützern.“

Der 1. BauabschniI des Schlossdaches wird hoffentlich im Januar 2022 abgeschlossen.
Momentan wird das Dach mit neuen Dachziegeln eingedeckt. Nach einem VTV‐
Verfahren wurden die AuJräge von Seiten der Gemeinde Wachau an Planungsbüros
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf‐Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571‐19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                                       und Patienten)
03571‐19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg

18.12. + Praxis Dr. med. dent. Marcus Leineweber
19.12. Schulstr. 12, 01896 Ohorn Tel. 035955 / 452 33
jeweils Sa. / So. 9.00 ‐ 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte‐in‐sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
18.12. Löwen‐Apotheke, Königsbrück Tel. 035795/423 38
19.12. Apotheke im EKZ, Königsbrück Tel. 035795/286 64
20.12. Löwen‐Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
21.12. Elefanten Apotheke, Altstadt Radeberg Tel. 03528/44 78 11
22.12. Heide‐Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
23.12. Mohren‐Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
24.12. Marien‐Apotheke, Elstra Tel. 035793/8 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf‐Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00‐08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung

17.12. ‐ 24.12. (08.00 Uhr): Frau DVM Wagner, OIendorf‐Okrilla
Tel. 035205 / 733 88

24.12. (08.00 Uhr) ‐ Frau DVM Tomeit, Wallroda
26.12. (08.00 Uhr): Tel. 035200 / 241 35 o. 0171 / 577 63 77

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf                    Tel. 035973‐2830
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BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage:

Euronics XXL Frequenz Radeberg

Die Schlossentwicklung in Seifersdorf geht weiter voran

Spendenaufruf
für die Entwicklung von Schloss Seifersdorf

InformaFonen finden Sie auch auf unserer Homepage.
Natürlich erhalten Sie für jede Spende 

eine Bescheinigung. 

Für Ihre Zahlung können Sie folgende 
Vereins‐Bankverbindung nutzen:

IBAN DE74 8509 5004 7283 0310 09

Kontakt: www.schloss‐seifersdorf.de 
(Hier finden Sie bei Interesse den Antrag 

auf MitgliedschaJ im Förderverein) 

Mail: info@schloss‐seifersdorf.de

Tel. 03528 ‐ 48800

Silvester-Abendessen im Kaiserhof
Am 31.12.2021 von 16.00 bis 20.00 Uhr lädt der 
„Radeberger Brauerei Ausschank / Lounge“
zum kulinarischen Jahresausklang ein!
(z.B. „Karpfen blau“)
Jetzt einen Tisch bestellen und genießen!

Restplätze für die Weihnachtsfeiertage 
25.12. / 26.12.2021 sichern!

Reserviert noch schnell für euer Fes@agsessen mit der Familie!

Anzeige

Impf-Aktion
in Radeberg

Corona-Schutzimpfung
Wann: Samstag, 18.12.2021, 

10.00 - 14.00 Uhr

Wo: MTT Medizinisches 
Transport- & Testzentrum, 
Dresdener Straße 34, 
01454 Radeberg

Wer: Erst-, Zweit-, Booster-Impfung
Impfstoff: Biontech & Moderna

Bitte Impfausweis, Gesundheitskarte 
und Personalausweis mitbringen.

Digitalisierung der Impfdokumente 
sofort vor Ort möglich.

Arnoldis-
Apotheke
Inh.:Apotheker
Morris Wetzig
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Große Kreisstadt Radeberg

Als Service der Deutschen Rentenversicherung können Rentenanträge
im Rathaus in Radeberg beim monatlichen Rentensprechtag gestellt
werden. Die Rentenantragstellung ist für alle Rentenarten möglich
(z.B. Altersrenten, Hinterbliebenenrenten, Erwerbsminderungsrenten),
sowie für alle Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, Mitteldeutsch-
land). Formulare sind nicht vorab auszufüllen (elektronische An-
tragsaufnahme beim Termin).

Die nächstmöglichen Termine sind: 

10. Februar 2022 und 10. März 2022

Es ist eine Anmeldung erforderlich. Diese erfolgt vorab bei der
Deutschen Rentenversicherung 03578 / 310217 (Versichertenberater
Wolfgang Deißler).

Hinweis:
Rentenantragstellungen haben Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis,
wenn daher ggf. keine Termine für allgemeine Beratungen zur Ver-
fügung stehen.

Stadtverwaltung Radeberg

Rentenantragstellung im Rathaus

Der Eigenbetrieb Stadtwirtschaftshof der Großen Kreisstadt Radeberg
hat die Stelle eines 

Bauhofmitarbeiters (m/w/d)
ab 01.03.2022 unbefristet in Vollzeit neu zu besetzen. Die Vergütung
erfolgt nach TVöD-VkA.

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte:
• Durchführung sämtlicher Arbeiten zur Pflege der örtlichen 

Grünanlagen, inkl. Baum- und Gehölzpflegearbeiten
• Ausführung von Tiefbauleistungen im Rahmen 

der Straßenunterhaltung
• Durchführung des Winterdienstes

Voraussetzungen:
• Abgeschlossene handwerkliche Ausbildung
• Führerschein Klassen C, C1, C1E und CE
• Hohe Einsatzbereitschaft und Bereitschaft zu körperlicher Arbeit
• Eigenständigkeit und Flexibilität
• Schnelle Auffassungsgabe und handwerkliches Geschick
• Leistungsbereitschaft und Teamfähigkeit 

Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung.

Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung
und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Der Bewerbung ist ein
Nachweis der Schwerbehinderung oder Gleichstellung beizufügen. 

Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung einen tabellarischen Lebenslauf,
einen Nachweis über die erforderliche berufliche Qualifikation
sowie qualifizierte Zeugnisse / Beurteilungen bei. Senden Sie uns
nur Kopien Ihrer Unterlagen und verzichten Sie bei postalischer Zu-
sendung auf Bewerbungsmappen und Schutzfolien, da sämtliche
Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungsver-
fahrens datenschutzkonform vernichtet werden. Bei gewünschter
Rücksendung der Unterlagen bitten wir um Beilage eines adressierten
und frankierten Rückumschlages. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte, vorzugsweise per E-Mail 
(als PDF), bis zum 31.01.2022 an: 

a.zimmermann@stadt-radeberg.de
Stadtverwaltung Radeberg

SG Personalwesen, z. Hd. Frau Zimmermann
Markt 17-19 in 01454 Radeberg. 

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht erstattet.
Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Bewerbungsunterlagen u.a. an
die Auswahlkommission weitergegeben werden. Zum Zwecke der Abwicklung von Bewerbungsverfahren
erheben und verarbeiten wir personenbezogene Daten von Bewerbern. Die Verarbeitung kann auch
auf elektronischem Wege erfolgen. Schließen wir mit einem Bewerber einen Anstellungsvertrag, so
werden die übermittelten Daten zum Zwecke der Abwicklung des Beschäftigungsverhältnisses unter
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften gespeichert. Schließen wir mit dem Bewerber keinen An-
stellungsvertrag, so werden die Bewerbungsunterlagen zwei Monate nach Bekanntgabe der Absage-
entscheidung automatisch gelöscht, sofern einer Löschung keine sonstigen berechtigten Interessen
entgegenstehen. Sonstiges berechtigtes Interesse in diesem Sinne ist beispielsweise eine Beweispflicht
in einem Verfahren nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG).

Gerhard  Lemm, Oberbürgermeister

Öffentliche Stellenausschreibung

Die Große Kreisstadt Radeberg hat die Stelle eines 

Sachbearbeiter (m/w/d) im Stadtbauamt,
Sachgebiet Hoch- und Tiefbau

ab sofort unbefristet in Vollzeit neu zu besetzen. Die Vergütung
erfolgt nach TVöD-VkA.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die sachbearbeitende
Mitwirkung an der Vorbereitung, Ausschreibung, Koordinierung
und Abnahme von Baumaßnahmen an Verkehrsflächen, Ingenieur-
bauten und Stadtentwässerungsanlagen. 

Dazu gehört u.a.:
• Wahrnehmung der Bauherrenfunktion
• Leitung und Koordination der beauftragten Ingenieurbüros

bei der Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung 
der Baumaßnahmen 

• Haushaltsführung im Verantwortungsbereich (Planung und 
Bewirtschaftung der finanziellen Mittel, Kostenkontrolle, 
Fördermittelbewirtschaftung)

• Öffentlichkeitsbeteiligung für die Maßnahmen (Bürgerbeteiligung 
und -information, Gremieninformation) 

Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.

Voraussetzungen:

• Abschluss als staatlich geprüfter Techniker, möglichst im Bereich 
Straßen-, Tief- und Wasserbau oder vergleichbarer Abschluss 

• Erfahrungen im kommunalen Tiefbau sowie fundierte Kenntnisse 
über die rechnerischen und rechtlichen Anforderungen/ Standards/ 
Normen zum Bau von Anlagen des Straßenbaus 

• Erfahrungen mit Ingenieurverträgen nach HOAI sowie in der 
Abwicklung von Baumaßnahmen, der Aufmaßbildung und 
Abrechnung von VOB-Verträgen einschl. Rechnungsprüfung

• Kenntnisse und Erfahrungen in der Projektsteuerung 
und ggf. im Nachtragsmanagement

• Führerschein Klasse B

• Kenntnisse in der Verwaltung sind von Vorteil
• sicheres Auftreten gegenüber internen und externen Partnern, 

Kunden und Behörden
• Sie sind teamfähig, einsatzfreudig, belastbar, flexibel und 

selbständiges Arbeiten gewöhnt

Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung.
Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung
und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Der Bewerbung ist ein
Nachweis der Schwerbehinderung oder Gleichstellung beizufügen. 
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung einen tabellarischen Lebenslauf,
einen Nachweis über die erforderliche berufliche Qualifikation
sowie qualifizierte Zeugnisse / Beurteilungen bei. Senden Sie uns
nur Kopien Ihrer Unterlagen und verzichten Sie bei postalischer Zu-
sendung auf Bewerbungsmappen und Schutzfolien, da sämtliche
Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungsver-
fahrens datenschutzkonform vernichtet werden. Bei gewünschter
Rücksendung der Unterlagen bitten wir um Beilage eines adressierten
und frankierten Rückumschlages.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte, vorzugsweise per E-Mail
(als PDF), bis zum 30.12.2021 an: 

a.zimmermann@stadt-radeberg.de
Stadtverwaltung Radeberg

SG Personalwesen z. Hd. Frau Zimmermann
Markt 17-19 in 01454 Radeberg.

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht erstattet. Mit
Ihrer Bewerbung erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Bewerbungsunterlagen u.a. an die
Auswahlkommission weitergegeben werden. Zum Zwecke der Abwicklung von Bewerbungsverfahren
erheben und verarbeiten wir personenbezogene Daten von Bewerbern. Die Verarbeitung kann auch
auf elektronischem Wege erfolgen. Schließen wir mit einem Bewerber einen Anstellungsvertrag, so
werden die übermittelten Daten zum Zwecke der Abwicklung des Beschäftigungsverhältnisses unter
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften gespeichert. Schließen wir mit dem Bewerber keinen An-
stellungsvertrag, so werden die Bewerbungsunterlagen zwei Monate nach Bekanntgabe der Absage-
entscheidung automatisch gelöscht, sofern einer Löschung keine sonstigen berechtigten Interessen
entgegenstehen. Sonstiges berechtigtes Interesse in diesem Sinne ist beispielsweise eine Beweispflicht
in einem Verfahren nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG).

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Öffentliche Stellenausschreibung

Beschluss-Nr. SR087-2021
Die regelmäßigen Sitzungen des Stadtrates der Großen Kreisstadt
Radeberg finden im Jahr 2022 zu folgenden Terminen, jeweils 18.00
Uhr im Ratssaal des Rathauses Radeberg, Markt 19 statt: 26. Januar
2022, 02. März 2022, 30. März 2022, 27. April 2022, 25. Mai 2022,
15. Juni 2022, 20. Juli 2022, 28. September 2022, 26. Oktober
2022, 30. November 2022, 21. Dezember 2022.

Beschluss-Nr. SR091-2021
Der Stadtrat beschließt den Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks
1197/10 (Objekt ehemaliger Stadtwirtschaftshof am Dammweg 2)
mit einer Größe von ca. 6.200 m² zu einem Kaufpreis von 110.000,-
€ zzgl. Vermessungs- und Grunderwerbsnebenkosten an die ABX
advanced biochemical compounds GmbH, Heinrich-Gläser-Str. 10-
14 in 01454 Radeberg. 

Beschluss-Nr. SR097-2021
Der Stadtrat beschließt im Zusammenhang mit dem Verkauf des
Grundstückes Ullersdorfer Hauptstraße 20 (Flurstück 300/5 Gemarkung
Ullersdorf) die Vollmacht zur vorzeitigen Grundbuchbelastung bis
zu einer Höhe von 5.000.000,- € an die Erwerber Eheleute Freitag-
Stechl zu erteilen.

Beschluss-Nr. SR085-2021
Der  Stadtrat beschließt die Änderung der als Anlage zur Beschluss-
vorlage beigefügten Anlage 1 der Satzung zur Erhebung der Eltern-
beiträge für die Betreuung von Kindern in Kindereinrichtungen und
in der Tagespflege ab dem 01.01.2022.

Beschluss-Nr. SR086-2021
Der Stadtrat beschließt, die entsprechend Gesetz über die Gewährung
pauschaler Zuweisungen zur Stärkung des ländlichen Raumes im
Freistaat Sachsen für das Ausgleichsjahr 2021 gewährte Pauschale
in Höhe von 70.000 EUR für die Baumaßnahme Beseitigung des
Wasserschadens im Bewegungsraum des Kinderhauses „Gaby
Schommer“ Ullersdorf zu verwenden. 

Beschluss-Nr. SR088-2021
Der Stadtrat stimmt der Wahl des Stadtwehrleiters und des Stell-
vertreters zu. Zum Stadtwehrleiter wurde gewählt: Kamerad Werner

Hütter und zum Stellvertreter des Stadtwehrleiters wurde gewählt:
Kamerad Andreas Römelt. 

Beschluss-Nr. SR099-2021
Der Stadtrat beschließt die Satzung zur 1. Änderung über die Auf-
wandsentschädigungen, Ehrungen, den Ersatz der Auslagen und
die Versorgung bei Einsätzen für ehrenamtliche Angehörige der
Freiwilligen Feuerwehr Radeberg (Fw-Entschädigungssatzung).

Beschluss-Nr. SR096-2021
Der Stadtrat wählt Herrn Jens Schuster gemäß § 6 Abs. 1 und 2 des Sächs-
SchiedsGütstG zum Friedensrichter der Großen Kreisstadt Radeberg.

Beschluss-Nr. SR090-2021
Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe für die Planungsleistungen
der Objektplanung für den Neubau der Grundschule Süd und die
Sanierung des Bestandsbaus für einen Hort und eine Kindertages-
einrichtung an die Bietergemeinschaft Planungsbüro Schubert und
iproplan Planungsgesellschaft mbH zum Angebotspreis von
1.560.574,51 EUR.

Beschluss-Nr. SR092-2021
Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe für die Planungsleistungen
der Tragwerksplanung für den Neubau der Grundschule Süd und
die Sanierung des Bestandsbaus für einen Hort und eine Kinderta-
geseinrichtung an das Planungsbüro KREBS+KIEFER Ingenieure
GmbH zum Angebotspreis von 321.244,17 EUR.

Beschluss-Nr. SR093-2021
Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe für die Planungsleistungen
der Technischen Ausrüstung der Anlagengruppe 1-3 für den Neubau
der Grundschule Süd und die Sanierung des Bestandsbaus für einen
Hort und eine Kindertageseinrichtung an das Planungsbüro STF
Energy GmbH zum Angebotspreis von 392.488,39 EUR.

Beschluss-Nr. SR094-2021
Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe für die Planungsleistungen
der Technischen Ausrüstung der Anlagengruppe 4-6 für den Neubau
der Grundschule Süd und die Sanierung des Bestandsbaus für einen
Hort und eine Kindertageseinrichtung an das Planungsbüro STF
Engergy GmbH zum Angebotspreis von 328.003,88 EUR.

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung des Stadtrates vom 24.11.2021

Beschluss-Nr. SR063-2021
Der Stadtrat beschließt:
1. die Einziehung der fälschlicherweise gewidmeten Flächen T. v.
226/8, T. v. 224/1, T. v. 214 Gemarkung Ullersdorf gemäß § 8 Abs. 1
Satz 1 SächsStrG
2. die öffentliche Widmung der in beigefügter Karte gekennzeichneten
Flächen der Flurstücke T.v. 535, T.v. 633, T.v. 217/3 und T.v. 215 Ge-
markung Ullersdorf mit der Widmungsbeschränkung Fußgänger
und Radfahrer zum beschränkt öffentlichen Weg 
Nr. 30 Kirchweg gemäß § 54 Abs. 1 SächsStrG

Die Verwaltung wird beauftragt alle Schritte zur Umsetzung des
Beschlusses durchzuführen.

Beschluss-Nr. SR095-2021
Der Stadtrat beschließt die vollständige Einziehung eines Teilstückes
der öffentlichen Ortsstraße Nr. 05 Am Teich. Anfangspunkt des Ab-
schnittes der Einziehung ist die Ortsstraße Nr. 04 Dorfstraße (Netz-
knotenpunkt 2361007), Ende des Abschnittes der Einziehung ist die
Kreuzung der Ortsstraße Nr. 05 Am Teich (Netzknotenpunkt 2361006)
entsprechend beigefügter Karte. Die Verwaltung wird beauftragt, alle
erforderlichen Schritte zur Einziehung durchzuführen.

Beschluss-Nr. SR105-2021
1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 80 „Grünes Band –
Bereich Mittelmühle“ wird beschlossen. Der räumliche Geltungs-
bereich umfasst eine Fläche von ~ 1,3 ha. Zum räumlichen Gel-
tungsbereich gehören folgende Flurstücke der Gemarkung Radeberg:
186, 187/6, 187/7, 187/9, 1077/1, 187/10 T.v. 189/9, T.v. 189/10,
T.v. 1556/3, T.v. 1078 und T.v.1078/1. Verbindlich ist die Darstellung
des räumlichen Geltungsbereiches auf beiliegendem Auszug aus
den Daten ALKIS.
Ziele der Planung sind 
- die Sicherung der Umsetzung der Ideen der informellen Planung
der Konzepte zum „Grünen Band“ 
- die planungsrechtliche Sicherung der Flächen zur Weiterführung
des Radweges entlang der Großen Röder auf privaten Grundstücken 
- die Städtebauliche Neuordnung des Bereiches der ehemaligen Mittel-
mühle mit Festsetzung der Hauptzufahrt über die Röderstraße.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die frühzeitige Beteiligung nach
den Bestimmungen von § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
durchzuführen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Beschluss ORG020-2021
Die regelmäßigen Sitzungen des Ortschaftsrates Großerkmannsdorf
finden im Jahr 2022 zu folgenden Terminen, jeweils 19.00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus, Alte Hauptstraße 24 statt: 19.01.2022,
23.02.2022, 23.03.2022, 13.04.2022, 18.05.2022, 08.06.2022,
13.07.2022, 21.09.2022, 12.10.2022, , 23.11.2022, 14.12.2022,

Beschluss ORG021-2021
Für die Neubelegung des Reitplatzes und die Anlage von Paddocks
sowie die Errichtung von Unterständen und Futterlagern für Pfer-
dehaltung, Sommerweg, Flurstücke 242 und 243 Gemarkung Groß-
erkmannsdorf wird folgende Zustimmung mit Nebenbestimmungen
erteilt: Einvernehmen der Gemeinde auf der Grundlage von § 35
Abs. 2 BauGB i.V.m. § 35 Abs. 4 Nr. 6 BauGB.

Nebenbestimmungen: Die Antragsunterlagen sind mit einem Stell-
platznachweis zu ergänzen. (Anmerkung des Ortsamtes: Der Stell-

platznachweis wurde am 06.12.2021 eingereicht)

Hinweis: Das Niederschlagswasser ist auf dem Grundstück zu
belassen und durch den Bauherrn auf eigene Kosten und auf Dauer
durch geeignete Maßnahmen zu entsorgen.
Beschluss ORG021-2021
Der Ortschaftsrat Großerkmannsdorf beschließt eine überplanmäßige
Ausgabe für den Neubau des Mehrzweckraumes inkl. Eingangsbereich
für die Kindertageseinrichtung Großerkmannsdorfer Kinderland in
Höhe von 155.000,00 EUR. Die Deckung erfolgt aus der Liquiditäts-
reserve der Stadt Radeberg.

Beschluss SR098-2021
1. Die Aufstellung der 1. Änderung des B – Planes „Siedlung Ros-
sendorf“ wird beschlossen. 

Der räumliche Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ~ 0,9 ha. 
Zum räumlichen Geltungsbereich gehören folgende Flurstücke der
Gemarkung Großerkmannsdorf: 628/24, 628/33, 628/48 und T.v.
628/32. Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches
wird durch die Planzeichnung - Teil A bestimmt und kann sich
während der Entwurfsbearbeitung noch geringfügig ändern.
Ziel der Änderung sind geringfügige Änderungen in den Festsetzungen
der Planzeichnung, Teil A, um die Anwendung von § 85 Abs. 1 Nr. 1
BauGB sowie den anteiligen Grunderwerb von Flstck. 628/24 Ge-
markung Großerkmannsdorf für die Realisierung des Anliegerweges
3 zu vermeiden.  
Es wird das Verfahren auf Grundlage von § 13 BauGB durchgeführt.
In Anwendung von § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB,
von der Angabe, welche Arten umweltbezogener Informationen
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach
§ 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der ROTECH GmbH, einen
Städtebaulichen Vertrag abzuschließen, der unter anderem die
Kostenübernahmeerklärung entsprechend beigefügter Mail vom
17.09.2021 zum Inhalt hat. Die Honorarkosten der Planänderung
werden durch die Stadt Radeberg getragen.

Der Beschluss wurde vom Ortschaftsrat mehrheitlich abgelehnt.

Beschluss SR101-2021
Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Stadtrat die Entwurfsplanung für
die Maßnahme „Errichtung Mehrzweckraum in der Kita Großerk-
mannsdorfer Kinderland“ zu beschließen.

Dr. Karl-Wilhelm-Leege, Ortsvorsteher

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg, Ortsteil Großerkmannsdorf
In der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Großerkmannsdorf am 08.12.2021 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Hinweise zur Verkehrssicherungspflicht für alle Bürgerinnen
und Bürger der Großen Kreisstadt Radeberg sowie zur
Durchführung des städtischen Winterdienstes

Wer ist räum- und streupflichtig? 
Der Winterdienst ist in der Räum- und Streupflichtsatzung
der Stadt Radeberg vom 23.10.2002 geregelt (www.ra-
deberg.de/Ortsrecht/Satzungen und Verordnungen). Die
Verordnung regelt u.a. die Zeiten der Räum- und Streupflicht
sowie den Einsatz von geeigneten Streumitteln.

Für die Staatsstraßen sind die Straßenmeistereien zuständig,
für alle anderen Haupt- und Nebenstraßen sowie die
Ortsverbindungsstraßen ist die Stadt Radeberg verant-
wortlich. 

Die Grundstückseigentümer sind verantwortlich für den
Winterdienst auf den an das Grundstück anliegenden:
- Gehwegen (Fußwegen) 
- Radwegen
- begehbare Seitenstreifen, an Straßen, 

wo es keine Gehwege gibt

Der Winterdienst 
beim Stadtwirtschaftshof Radeberg

Durch den Stadtwirtschaftshof Radeberg wird der Win-
terdienst im Auftrag der Großen Kreisstadt Radeberg
auf 208 Straßen, 74 Gehwegen an städtischen Grund-
stücken und ca. 20 Plätzen / Parkplätzen sowie an allen
Bushaltestellen im Stadtgebiet Radeberg und in den
Ortsteilen Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und
Ullersdorf durchgeführt. Weiterhin wird der Winterdienst
an den Grund- und Oberschulen durchgeführt. Ebenfalls
werden die Freiwilligen Feuerwehren bei der Räum-
und Streupflicht unterstützt.   

Der Stadtwirtschaftshof Radeberg ist im Rahmen seiner
technischen und organisatorischen Möglichkeiten sowie
der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen bemüht,
die Straßen für den Fahrverkehr gebrauchsfähig zu halten. 
Unter Berücksichtigung der vorhandenen Kapazitäten
wurden 2012 die Winterdienststrecken in zwei Kategorien
eingeteilt (Kategorie A und B). 
Dabei werden Hauptverkehrsstraßen, Schulwege, Zuwe-
gungen zu öffentlichen Gebäuden/Einrichtungen und be-
kannte Gefahrenstellen in die Kategorie A eingestuft. Ne-
benstraßen und Wohngebiete in die Kategorie B. 

Für den Ablauf bedeutet dies, Straßen und Wege der Ka-
tegorie A werden unmittelbar mit dem Beginn des Win-
terdiensteinsatzes geräumt. Straßen und Wege der Kategorie
B erst nachdem die Befahrbarkeit aller Bearbeitungsflächen
in der Kategorie A hergestellt ist. 
Bei extremen Witterungsbedingungen kann es auch dazu
kommen, dass Flächen der Kategorie B erst an darauffol-
genden Tagen bearbeitet werden können. 

In Straßen ohne Wendemöglichkeit für unsere Einsatz-
fahrzeuge kann aus technischen Gründen kein Winter-
dienst durchgeführt werden, ebenso in Bereichen, an
denen keine Ablagerungsmöglichkeit für den Schnee
vorhanden ist. 
Auf der Internetseite der Stadt Radeberg (www.radeberg.de)
finden Sie unter Aktuelles eine Auflistung aller Straßen
mit der jeweiligen Zuständigkeit sowie den geltenden Be-
arbeitungskategorien A und B. Ebenfalls aufgeführt sind
Straßen, die durch andere Dienstleister bearbeitet werden. 

Der Schneepflug 
schiebt mir alles wieder zu!

Die Straßenmeisterei, der Stadtwirtschaftshof sowie alle
anderen Dienstleister sind schon früh unterwegs, damit
es auch im morgendlichen Berufsverkehr einigermaßen
rund läuft. Trotz allem kann es sein, dass noch nicht das
gesamte Straßennetz geräumt ist, bevor die Anlieger ihre
Einfahrten und Gehwege räumen. Kommen die Räum-
fahrzeuge später durch die Straßen, war das ganze
mühsame Schneeschippen umsonst. Wir bitten Sie an
dieser Stelle herzlich um Verständnis!  

Wie sollte ich mich im Winter 
als Autofahrer verhalten?

Bitte nutzen Sie nur ausgewiesene Parkflächen. Parken
Sie möglichst weit am Fahrbahnrand, um eine Durch-
fahrtsbreite von 3,50 m zu gewährleisten. 

Bitte denken Sie als Autofahrer daran:

Wir brauchen Platz 
für unsere Räumfahrzeuge!

Um den Winterdienst zu unterstützen bitten, wir alle Grund-
stückseigentümer, ihre Fahrzeuge im eigenen Grundstück
zu parken. Damit ermöglichen Sie eine bessere Bearbeitung
der Straßen durch den Winterdienst. Vielen Dank. 

Ihre Stadtverwaltung Radeberg

Informationen zum Winterdienst 



Seit dem vergangenen Jahr und der alle Lebens-
bereiche umfassenden Corona-Pandemie sind
wichtige Räume für Beteiligungs- und Selbstbe-
stimmungsprozesse junger Menschen stark ein-
geschränkt oder ganz zum Erliegen gekommen.
Mit dem Programm „RE:Start JugendRäume“ hat
sich die Sächsische Jugendstiftung zum Ziel gesetzt,
die Wiederbelebung eben jener Freiräume im
ländlichen Raum zu unterstützen und zu fördern.
Dazu stehen vier unterschiedliche Förderbausteine
(Kit´s) zur Auswahl, die nach den individuellen Be-
darfen vor Ort frei gewählt werden können. Mit
diesen Kit’s werden selbstverwaltete Jugendclubs,
freie Jugendinitiativen oder auch Jugendparlamente
im ländlichen Raum bei der Schaffung, Wiederbe-
lebung oder dem Erhalt jugendlichen Engagements
in der Gemeinde unterstützt.

- KIT 1 - JugendRäume schaffen: Begleitung und 
finanzielle Unterstützung bei Neugründung 
eines selbstverwalteten Jugendclubs

- KIT 2 - JugendRäume erhalten:  Übernahme 
von offenen Rechnungen für Fixkosten 
zum Erhalt des Treffs

- KIT 3 - JugendRäume wiederbeleben:  Finanzielle 
Unterstützung bei der Umsetzung einer 
gewählten Veranstaltung oder Aktion 
für junge Menschen (Variante B: 
mit Jugendlichen in der Gemeinde 
| Variante B: von Jugendlichen 
für die Gemeinde)

- KIT 4 - JugendRäume stärken: 
Übernahme von Rechnungen 
für Anschaffung oder Weiterbildung 

„Wir als Sächsische Jugendstiftung

sehen uns sowohl mit Blick auf un-

seren Stiftungszweck als auch in un-

serem professionellen Selbstverständ-

nis in der Verantwortung, engagierte

junge Menschen in der Phase der

Wiederbelebung von Jugendräumen

zu unterstützen, zu stärken und zu

fördern“, so die Initiatorin des För-

derprogramms.

Ziel ist es nicht nur, die Jugendgruppen
finanziell zu unterstützen, sondern
auch gemeinsam mit der Gemeinde
und Akteuren der Jugendarbeit für

eine nachhaltige
Verankerung vor
Ort zu sorgen.
Mögliche entste-
hende Kosten für
die Begleitung
von Jugendinitia-
tiven können daher von hauptamtlichen Akteuren
der Jugendarbeit mit bis zu 150 € + Reisekosten
pro Jugendgruppe erstattet werden.

Unkomplizierte Unterstützung 
für engagierte Jugendliche

Es werden sowohl Neugründungen und Erhal-
tungsmaßnahmen von selbstverwalteten Jugend-
clubs, sowie Veranstaltungen, Aktionen und Wei-
terbildungen von Jugendinitiativen mit Förderbe-
trägen von 500 € bis 1.500 € unterstützt. Interes-
sierte Jugendgruppen können sich unter www.re-
start-jugendräume.de für eine Förderung anmelden.
Anmeldungen um eine Unterstützung, können bis
zum 31.01.2022 erfolgen. 

Das Programm „RE:Start JugendRäume“ wurde von
der Sächsischen Jugendstiftung in Kooperation mit
der Sächsischen Landjugend ins Leben gerufen. Diese
Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des Aktionsprogrammes „Aufholen
nach Corona für Kinder und Jugendliche“.

Text: Florian Sievert (Programmleiter RE:Start
JugendRäume / Sächsische Jugendstiftung)
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Unser Wochenangebot vom 20.12.2021 bis 26.12.2021

Mo.
20.12.

Di.
21.12.

Mi.
22.12.

Do.
23.12.

Fr.
24.12.

Sa.
25.12.

So.
26.12.

Kasslersteak mit
Sauerkraut, Kartoffeln
und Bratensoße

Aus betrieblichen
Gründen geschlossen.
Danke für Ihr Verständnis.

Knusper-Hähnchenschnitzel
dazu Erbsen, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Ćevapčići mit Reis
dazu Knoblauchquark
mit Gurke verfeinert

Putenrollbraten
mit Rosenkohl, Kartoffeln
und Bratensoße

Rindergulasch dazu
Mischgemüse
und 3 Knödel

Schweinebraten auf Wild-
basis dazu Speckbohnen,
Klöße und Rotweinsoße

Linseneintopf
mit 2 Wienern

Fleischkäse gebacken
dazu Bayerischkraut, Püree
und Bratensoße

Schinkenröllchen mit 
Hackfleischfüllung dazu
Reis und würzige Soße

Brathering
mit Kartoffeln
und Rohkostbeilage

Paprikaschote vegetarisch
mit Püree
und Paprikarahmsoße

Milchreis aus frischer Milch
dazu Apfelmus 
mit Zucker und Zimt

Kräuterquark
mit Rösti-Ecken
dazu Rotkrautsalat

Kartoffelpuffer
mit Apfelmus

Salat 1 - 3,90 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Fetawürfel 
und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €
Weihnachtssalat
Chinakohl, Rosinen, Apfelstücken,
Mandeln, Joghurt, Zimt

Essen 1
4,50 € / Senior 3,70 €       

Essen 2
4,10 € / Senior 3,60 €       

Essen 3
3,80 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1           5,00 € / Senior 3,90 €

Kartoffelsalat mit Jagdwurststreifen
dazu Bockwurst und Senf

Angebot 2           6,50 € / Senior 4,70 €

Entenkeule 

dazu Apfelrotkraut, 3 Klöße und Bratensoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        

Glühweindessert mit Zimtjoghurt

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Fahrer (m/w/d) gesucht
Flinke Pfanne Petra Lask GmbH & Co. KG
Stolpener Straße 49, 01477 Arnsdorf
oder per Mail info@flinke-pfanne.com

u für Auslieferung Mittagsmenü im Raum Rödertal
u Pkw-Führerschein erforderlich
u Arbeitszeit ca. zwischen 9.00 - 14.00 Uhr (Mo - So)
u 5-Tage Woche / Dienst im Wechsel

Beschluss zum Aufstellen eines Doppelhaus-
haltes ab 2022
Beschluss 01/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt ab dem Haus-
haltsjahr 2022 die Aufstellung eines Doppel-
haushaltes.

Beschluss zum Wirtschaftsplan 2022/2023
des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der
Gemeinde Wachau
Beschluss 02/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt die Festset-
zungen zum Wirtschaftsplan 2022/2023 des
Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Ge-
meinde Wachau.

Beschluss zur Zusammenlegung der Wahl-
bezirke Wachau und Feldschlößchen
Beschluss 03/12/21 Der Gemeinderat der Ge-
meinde Wachau beschließt, ab 2022 für künftige
Wahlen dauerhaft die Zusammenlegung der
Wahlbezirke „001 – Wachau“ und „005 – Feld-
schlößchen“ zu einem Wahlbezirk „001 – Wach-
au und Feldschlößchen“ zu belassen.

Beschluss zur Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen
Beschluss 04/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt, Spenden in
Höhe von 1.479,29 € anzunehmen.

Beschluss zum Ausbau OD Lomnitz K 9253 - 
Entwässerung, RW-Kanal
- Vergabebeschluss Ingenieurleistungen 
Leistungsphasen 5-9 einschl. örtliche 
Bauüberwachung
Beschluss 05/12/21 Der Gemeinderat der Ge-
meinde Wachau beschließt: Die Ingenieurleis-
tung zum Bauvorhaben „K 9253 Ausbau OD
Lomnitz - Entwässerung, RW-Kanal“ für die
Leistungsphasen 5-9 einschl. örtlicher Bau-
überwachung werden stufenweise, in Abhän-
gigkeit einer Förderung, an die Firma IHB
GmbH Ingenieurdienstleistungen, Innere Baut-
zener Str. 7, 02708 Löbau vergeben. Die Auf-
tragssumme beträgt brutto 71.253,15 €.

Beschluss zur Einziehung der Widmung gem.
§ 8 SächsStrG für jeweils einen Teil der be-
schränkt öffentlichen Wege Nr. 11 (BÖW
11) und Nr. 12 (BÖW 12) im OT Seifersdorf
Beschluss 06/12/21 Der Gemeinderat der Ge-
meinde Wachau beschließt, die Teilflächen
des Flurstücks 887 der Gemarkung Seifersdorf
zum BÖW 11 mit der Bezeichnung „Kirchsteig“
und des Flurstücks 161 der Gemarkung Sei-
fersdorf zum BÖW 12 mit der Bezeichnung
„Zufahrt zu den Grundstücken Lomnitzer Str.
12, 12 a und 14, Weg zum Kirchsteig“ im Be-
standsverzeichnis der beschränkt öffentlichen
Wege und Plätze (BÖW) des OT Seifersdorf
einzuziehen. Eine Kopie des Beschlusses mit
Begründung ist an die Straßenaufsichtsbehörde
zur Kenntnisnahme und ggf. Stellungnahme
weiterzuleiten. Die Verwaltung wird beauftragt,
das Verfahren zur Einziehung einzuleiten und
durchzuführen. Es wird ferner empfohlen, die
eingezogenen Teilflächen zur Pflege und Nut-
zung an die anliegenden Grundstückseigentü-
mer langfristig zu verpachten.

Beschluss zur Einziehung der Widmung gem.
§ 8 SächsStrG für einen Teil der Ortsstraße
Nr. 12 (OS 12) im OT Leppersdorf
Beschluss 07/12/21 Der Gemeinderat der Ge-
meinde Wachau beschließt, die Teilfläche des
Flurstücks 187/4 der OS 12 mit der Bezeichnung
„Mittelstraße“ im Bestandsverzeichnis der Orts-
straßen (OS) des OT Leppersdorf einzuziehen.
Eine Kopie des Beschlusses mit Begründung
ist an die Straßenaufsichtsbehörde zur Kennt-
nisnahme und ggf. Stellungnahme weiterzu-
leiten. Die Verwaltung wird beauftragt, das
Verfahren zur Einziehung einzuleiten und durch-
zuführen. Es wird ferner empfohlen, die ein-
gezogene Teilfläche zur Pflege und Nutzung
an die Eigentümer des Grundstücks langfristig
zu verpachten.

Beschluss zum Entwurf Kaufvertrag Flst.
184/4 der Gemarkung Wachau
Beschluss 08/12/21 Der Gemeinderat der Ge-
meinde Wachau beschließt, dem Entwurf des
Kaufvertrages vollumfänglich zuzustimmen. 

Beschluss zum Entwurf Kaufvertrag Flst.
184/6 der Gemarkung Wachau
Beschluss 09/12/21 Der Gemeinderat der Ge-
meinde Wachau beschließt, dem Entwurf des
Kaufvertrages vollumfänglich zuzustimmen. 

Beschluss zum Kaufangebot bezüglich einer
Teilfläche des Flurstückes Nr. 433/1 der Ge-
markung Wachau
Beschluss 10/12/21 Der Gemeinderat der Ge-
meinde Wachau beschließt, dem Kaufangebot
für eine Teilfläche des Flurstückes Nr. 433/1
der Gemarkung Wachau wie folgt stattzugeben:

Die Gemeinde Wachau erwirbt vom Eigentümer
des Flurstückes Nr. 433/1 der Gemarkung
Wachau eine Teilfläche über § 52 FlurbG. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, mit dem
Eigentümer die Erklärung zum Verzicht auf
Landabfindung abzuschließen. 

Beschluss zur Kaufanfrage bezüglich einer 
Teilfläche des Flurstückes Nr. 841/1 der
Gemarkung Wachau
Beschluss 11/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt, der Kaufanfrage
für eine Teilfläche des Flurstückes Nr. 841/1
der Gemarkung Wachau wie folgt stattzuge-
ben: Der Käufer erwirbt von der Gemeinde
Wachau eine Teilfläche des Flurstückes Nr.
841/1 der Gemarkung Wachau über § 52
FlurbG. Der Bürgermeister wird ermächtigt,
mit dem Käufer die Erklärung zum Verzicht
auf Landabfindung abzuschließen.

Beschluss zur Dachsanierung inkl. anteilig 
Dachstuhl und Decke über OG, 1. BA - 
Vergabebeschluss Los 2 - Dachdeckerarbeiten
(Nachtrag Nr. 4 vom 02.11.2021)
Beschluss 12/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt: Das 4. Nach-
tragsangebot der Firma Dachdeckermeister
Claus Dittrich GmbH & Co. KG, Industriestraße
22/24 in 01129 Dresden wird beauftragt. Die
Auftragssumme beträgt entsprechend dem
geprüften Angebot brutto 9.327,46 €.

Beschluss zur Ergänzungssatzung „An der
Orla 19, Flurstücks-Nr. 1/1, Gemarkung
Wachau“ 
- Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Beschluss 13/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt:
1. Der Entwurf der Ergänzungssatzung „An
der Orla 19, Flurstücks-Nr. 1/1, Gemarkung
Wachau“, in der Fassung vom 30.11.2021,
wird gebilligt und zur öffentlichen Auslegung
sowie zur Beteiligung berührter Behörden
bestimmt.
2. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der
Umweltprüfung abgesehen, da das Verfahren
als vereinfachtes Verfahren durchgeführt
werden kann. 
3. Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu
machen.

Beschluss zum Digitalpakt Schule - 
Grundschulen Wachau und Leppersdorf 
(passive Netzwerktechnik)
- Vergabebeschluss Elektrofachplanung 
LPh 1-8
Beschluss 14/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt:
1. Die Ingenieurleistungen für die Elektro-
fachplanung zur Umsetzung des Digitalpaktes
an den Grundschulen in Leppersdorf und
Wachau werden an das Ingenieurbüro Lehner
& Sachse, Zittauer Straße 12 in 02681 Wilthen
vergeben.
2. Die Honorarbezugssumme beträgt ent-
sprechend den geprüften Angeboten für
beide Schulen ca. 43.600,00 €. 

Grundsatzbeschluss zum B-Plan 
„Am Sportplatz II“ in Wachau
Beschluss 15/12/21 Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt, den B-Plan
„Am Sportplatz II“ für eine Wohnbebauung
in Kraft zu setzen, damit dieser erst einmal
rechtskräftig werden kann. Mit Genehmigung
dieses Bebauungsplanes wird eine 1. Ände-
rung durchgeführt, worin dieses Gebiet als
Gemeinbedarfsfläche festgesetzt wird.

Beschluss zum B-Plan „Am Sportplatz II“ 
in Wachau
- Abwägungsbeschluss
- Satzungsbeschluss
Beschluss 16/12/21
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau be-
schließt:
1. Der Abwägungsvorschlag zu allen einge-
gangenen Stellungnahmen aus der Offenlage
des B-Planes „Am Sportplatz II“ in Wachau,
in der Fassung vom 06.09.2018, bestehend
aus der Planzeichnung - Teil A, den textlichen
Festsetzungen - Teil B und Begründung - Teil
C mit hydraulischem Gutachten und Schall-
immissionsprognose, wird in allen Punkten
beschlossen.
2. Der Entwurf der Satzung zum B-Plan „Am
Sportplatz II“ in Wachau, in der Fassung vom
06.09.2018, bestehend aus der Planzeichnung
- Teil A, den textlichen Festsetzungen - Teil B
und Begründung - Teil C mit hydraulischem
Gutachten und Schallimmissionsprognose, wird
als Satzung beschlossen.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung
in Kraft zu setzen.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 
Gemeinderatssitzung vom 08.12.2021

- Öffentlicher Teil -

Zum Ende dieses ungewöhnlichen Jahres 

danken wir unseren Patienten für Ihr Vertrauen.

In der Geborgenheit der Familie 

Weihnachten zu feiern, 

ist in der heutigen Zeit wohl das 

schönste aller Geschenke.

Frohe Weihnachten wünscht
das Team der Zahnarztpraxis
Dipl.-Stom. Katharina Böhme
Robert-Blum-Weg 6 - 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 418 93 70

Grundsteuer A und B 
Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs.
3 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (Bun-
desgesetzblatt I S 965) wird die Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2022 in der zuletzt veranlagten Höhe
festgesetzt.
Die Grundsteuer 2022 wird mit den zuletzt erteilten
Grundsteuerbescheiden festgesetzten Vierteljahres-
beträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fällig. Für Steuerpflichtige, die
von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des Grundsteu-
ergesetzes Gebrauch gemacht haben, wird die Grund-
steuer 2022 in einem Betrag am 1. Juli 2022 fällig.
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden
oder die Besteuerungsgrundlage (Messbeträge), dann
werden Änderungsbescheide erteilt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser
Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichtigen
die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen
an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zu-
gegangen wäre.    
Diese öffentliche Bekanntmachung gilt auch für die
Grundsteuern, die im Anmeldeverfahren erhoben
werden (Hinweis: Steueranmeldungen haben die
gleiche Rechtswirkung wie Steuerfestsetzungen unter
dem Vorbehalt der Nachprüfung). Auf die Abgabe
von erneuten Steueranmeldungen für die Grundsteuer
wird verzichtet, soweit in der Besteuerungsgrundlage
seit der letzten Anmeldung keine Änderung einge-
treten ist. Auf die Verpflichtung, jede Änderung be-
züglich der Eigentumsverhältnisse, der Wohnfläche
oder der Ausstattung, die sich auf die Steuer auswirkt,
der Gemeinde mitzuteilen, wird an dieser Stelle aus-
drücklich verwiesen.

Hundesteuer 2022
Bei der Hundesteuer gelten die neu festgesetzten Be-
träge gemäß § 6 der Hundesteuersatzung der Gemeinde
Arnsdorf vom 01.01.2020, für die Folgejahre weiter.
Gemäß § 12 (2) ist die Steuer am 01.02.2022 fällig.  

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese durch öffentliche
Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung der
Grundsteuer und der Hundesteuer kann innerhalb
eines Monats nach der öffentlichen Bekanntmachung
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde-
verwaltung Arnsdorf, Bahnhofstraße 15/17, 01477
Arnsdorf einzulegen.
Die Frist gilt ebenfalls als gewahrt, wenn der Rechtsbehelf
beim Landratsamt Bautzen, Bahnhofstraße 9, 02625
Bautzen, eingeht.

Hinweis: Ein Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Ver-
waltungsgerichtsordnung keine aufschiebende Wirkung,
d.h. die Steuer ist fristgerecht zu bezahlen.
Bei verspäteter Zahlung entstehen Säumniszuschläge,
Mahngebühren sowie mögliche Vollstreckungskosten.  

Frank Eisold, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf

mit den OT Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda

Öffentliche Grundsteuer- 
und Hundesteuerfestsetzung 

für das Kalenderjahr 2022 

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 20.12. bis 26.12.2021
ihren Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit,
Glück, persönliches Wohlergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffent-
lichung der Namen der Jubilare nur mit deren Zustim-
mung möglich.

Frank Eisold, Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße 
und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf

Es kommt nicht darauf an, 

dem Leben mehr Jahre zu geben, 

sondern den Jahren mehr Leben zu geben.

- Alexis Carrel -

In der 11. öffentlichen Sitzung 

des Ortschaftsrates Kleinwolmsdorf am 11.11.2021

wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss-Nr.: 8/11/21/ORK Der Ortschaftsrat Klein-
wolmsdorf bestätigt die Sitzungstermine für das Jahr
2022: 20.01.2022, 10.03.2022, 05.05.2022, 08.09.2022,
10.11.2022.

Heidemarie Heim, Ortsvorsteherin

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Arnsdorf

Erreichbarkeit der 
Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Über Weihnachtsfeiertage bzw. den Jahreswechsel
2021/2022 ist die Gemeindeverwaltung 

wie folgt geöffnet:
22.12.21  09.00 - 12.00 Uhr
23.12.21 geschlossen
27.12.21  09.00 - 12.00 Uhr
28.12.21  09.00 - 16.00 Uhr
29.12.21 09.00 - 12.00 Uhr
30.12.21  geschlossen

Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Unterstützungsprogramm RE:Start JugendRäume
der Sächsischen Jugendstiftung läuft an

Wir wünschen Ihnen und Ihren Liebsten
ein schönes Weihnachtsfest.
Ihr Team der Flinken Pfanne



90er Jahre noch sehr beliebten,
Videokassetten auch die DVDs
so gut wie ausgedient. Was von
Beginn an geblieben ist, ist die
Lust nach Büchern, die auch
nach 140 Jahren Stadtbibliothek
in Radeberg lange noch nicht
ausgedient haben. Mit den ver-
schiedensten Aktionen wird das
Angebot der Einrichtung attrak-
tiv gestaltet. So finden zum Bei-
spiel regelmäßig Lesungen für
Kinder und Erwachsene statt,
Kooperationen mit den Schulen
werden gepflegt. Der Buchsom-
mer für Schülerinnen und Schü-
ler hat sich etabliert. Die Le-
selust ist also ungebrochen
und mit dem netten, motivier-
ten Team der Stadtbibliothek
wird das wohl noch viele Jahre
so bleiben.

Text: Red. (Quelle: 
Stadtbibliothek Radeberg 
& Radeb. Blätter Band 6, 

Roswitha Ohl)
Fotos: Stadtbibliothek 

Radeberg & Red.

In andere Welten eintauchen, mit den
Lieblingshelden mitfiebern, magische Mo-
mente erleben, Wissenswertes nachschla-
gen oder fantastischen Geschichten lau-
schen - das sind nur einige der Vorzüge,
die so eine Bibliothek bietet. Viele Erwach-
sene haben noch tolle Kindheitserinne-
rungen an die Zeit in der Bibliothek, dem
Entdecken spannender Bücher, die für eine
kleine Gebühr entliehen werden können.
Bücherwürmer und Hörbuch-Liebhaber
kommen mit den verschiedensten Romanen
auf ihre Kosten, ohne dass zu Hause das
Regal unter der Last bricht. Auch heute
noch ist unsere Stadtbibliothek eine große
Schatzkammer an unterschiedlichen Me-
dien. Das Faszinierende dabei ist, dass sich
diese Medien-Wunderwelt stetig verändert
und weiterentwickelt. In zwei Teilen haben
wir Ihnen bereits ein Stück Historie der Bi-
bliothek nähergebracht. Wir reisen noch
ein letztes Mal in der Zeit zurück und schauen auf die jüngere Geschichte
unserer Stadtbibliothek.

Teil 3: Eine neue Ära in eigenen, 
neuen, modernen Räumen

Nach der politischen Wende startete auch für das „Bibo-Team“
eine neue spannende Zeit. Die Verwaltung von Kultureinrichtungen
befand sich im Wandel und nun war wieder die Stadt selbst, die
für die Finanzierung der Stadtbibliothek sorgen musste. Da es im
Rathaus Anfang der 90er Jahre ebenfalls Veränderungen gab, hieß
es also wieder einmal Kisten packen. Das hintere Gebäude des
ehemaligen Kulturhauses Maxim Gorki wurde zum neuen Domizil
der Stadtbibliothek. Auch hier musste aus Platzgründen, unter an-
derem durch Schließung von Zweigstellen, oftmals umstrukturiert
und erweitert werden. Doch zur Jahrtausendwende sollte mit der
Stadtbibliothek eine kulturelle Einrichtung das kommunikative
Zentrum Radebergs ergänzen. So stand für die seit 1999 als Leiterin
der Einrichtung beschäftigte Roswitha Ohl eine ganz besondere
Herausforderung bevor. Denn ehe die Umzugskisten
wieder einmal gepackt wurden, galt es das Gebäude
am Markt 2, das komplett abgetragen und erneuert
werden musste, für die zukünftige Nutzung vorzube-
reiten. Es entstand eine komplett neue, moderne Bi-
bliothek mit Computern, Internetarbeitsplätzen, Le-
seecken, Aufzug und vieles mehr. Rund 3 Millionen
DM investierte die Stadt in dieses Projekt. Die Nutzer
strömten quasi in die neuen Räume und die Besu-
cherzahl wuchs stetig an. Noch schneller als die Zahl
der Nutzer änderte sich allerdings die Medienwelt
selbst. Aus Videos wurden bald CDs, elektronische
Lesegeräte kamen auf den Markt, das Internet spielte
eine immer größere Rolle. Doch in der Stadtbibliothek
Radeberg blieb man am Ball und versucht am Puls
der Zeit zu bleiben. Mit dem Zusammenschluss im
Verbund profitiert die „Bibo“ seit 2013 von einer guten Zusam-
menarbeit mit 12 umliegenden Bibliotheken. 
2018 ging Roswitha Ohl in den wohlverdienten Ruhestand und
Manuela Mütze übernahm die Leitung der Einrichtung. Schon ein
Jahr später wird das Angebot der Onleihe um Share-Magazine er-
weitert, sodass rund 23 Zeitschriftentitel zur Auswahl stehen. Im
vergangenen Jahr wurde die Bibliothekssoftware ebenfalls mo-
dernisiert und mit dem neuen Onlinekatalog (OPAC) ausgestattet.
Das erleichtert die Recherche für die Nutzer um einiges. Im
aktuellen Jubiläumsjahr stellt das Angebot von eLearning-Kursen
eine umfangreiche Erweiterung dar. Den Lesern stehen insgesamt
498 Onlinekurse in den unterschiedlichsten Bereichen, wie Wei-
terbildung, Sport, Gesundheit oder Sprache zur Verfügung. Vor
ein paar Monaten kam dann sogar noch das Filmstreaming-Portal
„filmfriends“ dazu, denn mittlerweile haben nach den, Anfang der
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Physiotherapie
im Rittergut
Haarfeldt & Richter GbR

Rödertalstraße 68, 01454 Liegau-Augustusbad
Tel. 03528 / 4877458, Fax 03528 / 4877459

e-mail: physio.rittergut@t-online.de

Ein herzliches Dankeschön 

für das entgegengebrachte

Vertrauen in diesem Jahr.

Wir wünschen all unseren Patienten

ein schönes Weihnachtsfest und ein 

gesundes erfolgreiches Jahr 2022.

Wir haben Weihnachtsferien vom 22.12.21 bis 02.01.22.

Wettinplatz 1 l 01896 Pulsnitz

Tel. 035955 / 447 92 l 44795 

Fax 035955 / 725 41

schuetzenhaus-pulsnitz@t-online.de

www.schuetzenhaus-pulsnitz.de

Katrin Weber Katrin Weber 
„Sie werden lachen“„Sie werden lachen“
23.01.2022 - Beginn 19.30 Uhr

Uwe Steimle Uwe Steimle 
„Zeit heilt alle Wunden“„Zeit heilt alle Wunden“

19.03.2022 - Beginn 19.30 Uhr

Kartenab sofort!

NEU: www.panjabi-radeberg.de

Indien Reisen
Termine 2022 - ab Dresden
Mit PCR-Test möglich!

12.02.2022 - 26.02.2022 (Winterferien)

01.10.2022 - 15.10.2022

15.10.2022 - 29.10.2022

Bei Interesse melden Sie sich bei Ladi unter

0178-3488669 oder 03528-419555

01454 Radeberg, Pillnitzer Straße 2
Tel. 03528 / 419 555

Wir wünschen all unseren treuen Gästen
ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr.
Ihr Team vom Panjabi & Familie Singh

Unser Restaurant ist für Euch mit 
2G-Regel und bis 20.00 Uhr geöffnet.

Unsere Öffnungszeiten (Abholung):
Di - So, Feiertags 10.00 - 14.30 Uhr

16.30 - 22.00 Uhr
24.12.21 10.00 - 14.30 Uhr
25./26.12.21 10.00 - 22.00 Uhr
Mo Ruhetag

Der vierte Advent

Wir verabschieden uns von
unserer treuen Kundschaft.

20%
aufUhren und

Schmuck

RÄUMUNGSV
ERKAUF

Ab einem Gesamteinkaufswert von 300,- €
erhalten Sie 30% Rabatt.

Pulsnitzer Str. 16 - Röderpark (Kaufland) - Großröhrsdorf
Tel. (035952) 282 94

Mo - Fr   9.00 - 19.00 Uhr l Sa   9.00 - 18.00 Uhr

NOCH NICHT 
ALLE

WEIHNACHTS-
GESCHENKE 
ZUSAMMEN?

WIR SIND FÜR SIE DA!

Radeberger Destillation 
& Liqueurfabrik

Hauptstraße 44,
01454 Radeberg

www.radeberger-likoerfabrik.de
info@radeberger-likoerfabrik.de

Wein, Spirituosen, 
Tabak und vieles mehr.

Wir beraten Sie gern.

Unsere
Öffnungszeiten:

Mo - Do: 9 - 18 Uhr
Fr: 9 - 20 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Wir begrüßen 
Euch herzlich 

in unserem Bistro 
& wünschen allen

schöne Weihnachten

Crepes I Pizza
Grillwurst I Langos

Soljanka
knackige Pommes

Flammkuchen

und vieles mehr

Bis bald Euer

Beef & Veggie-Team

Betriebsferien
24.12.21 - 02.01.22

Gutschein für
einen GRATIS

Kaffee, 
Latte Macchiato, 

Milchkaffee, 
Cappuccino, 

Espresso 
nach Wahl

!
!

#
#
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fBEEF &VEGGIE
Oberstraße 3 I 01454 Radeberg

f

f

Alte Hauptstraße 28, 01454 Leppersdorf
Tel. 035 28 / 44 26 66

Unsere Filialen:
Radeberg, Schillerstraße 95
Radeberg, Hauptstraße 26

Wachau, Pavillon („Am Anker“)

Wir wünschen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2022.

**
*

*
*

gültig bis 23.12.2021

Bestandsentwicklung 1990 - 2021
1996 28.000 Medien
1999 25.294 Medieneinheiten in Radeberg

11.885 Medieneinheiten in Liegau-Augustusbad
2005 36.978 Medieneinheiten
2021 42.000 Medien in Radeberg

6.000 Medien in der Zweigstelle Liegau-Augustusbad
21.000 e-Medien 
(e-Books, e-Audios, e-Videos, Share-Magazine)
500 eLearning-Kurse
2 Datenbanken: Munzinger Lexikothek 
& Genios-Zeitschriftenarchiv
1 Streamingportal „filmfriends“

Das heutige Domizil der Stadtbibliothek entstand zur Jahrtausendwende 2000/2001.

Eine Welt voller Wissen, Fantasie und Spannung
Die Stadtbibliothek Radeberg - Tradition seit 140 Jahren

- Seit 20 Jahren auf der Hauptstraße 2

Der bisher letzte Umzug fand im Mai 2001
statt, als der komplette Bestand 

vom Kulturhaus Maxim Gorki
in den Neubau gebracht wurde.

Hell und gemütlich  - seit nunmehr 20 Jahren können 
die Besucher der Stadtbibliothek Radeberg 

in bequemen Ecken schmökern.  
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Der Fahrer hat es in der Hand
Auch das Verhalten am Steuer hat einen deutlichen Einfluss auf die
CO2-Emissionen: Autofahrer sollten zum Beispiel keinen unnötigen
Ballast wie leere Dachgepäckträger oder Getränkekästen spazieren
fahren. Auch die schweren Schneeketten kann man außerhalb der
Saison getrost zuhause lassen. Stromfresser wie beheizbare Scheiben,
Spiegel oder Sitze sollten nur bei Bedarf zugeschaltet werden. „Es
liegt aber nicht nur in der Hand, sondern auch im Fuß des Fahrers,
etwas für die Umwelt zu tun. Das lässt sich am besten durch eine nie-
dertourige Fahrweise erreichen. Dazu
sollte man beim Anfahren zügig be-
schleunigen und hochschalten, um dann
vorausschauend in möglichst konstantem
Tempo zu fahren.“

Ein langes Autoleben
Zu guter Letzt sei jedem Auto eine
möglichst lange Nutzungsdauer ge-
gönnt, um die hohen CO2-Emissionen,

die bei der Produktion entstehen, relativ zum CO2-Ausstoß durch den
Kraftstoffverbrauch zu senken. Dazu sollte ein Autoleben mindestens 10
Jahre, bzw. deutlich darüber hinaus dauern. „Wenn Autofahrer all diese
Tipps beherzigen, können sie ihren CO2-Fußabdruck erheblich verringern“,
schließt der Fachmann.

Text & Foto: Markus Meißner, ATU
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Das DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“ 

in Langebrück sucht ab sofort:

eine/n Ergotherapeut/in (m/w/d)

Wir bieten Ihnen Vergütung nach dem Tarifvertrag 

DRK Sachsen/ver.di, Urlaubs- und Weihnachtsgeld,

30 Urlaubstage, sowie familien-freundliche Arbeitszeiten.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte an:

gasch@drk-pflegeheimlangebrueck.de oder

DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“

Radeberger Str. 4, 01465 Langebrück

bzw. telefonisch unter 035201-74361.

Erste Hilfe Kurs
am 15.01.2022 in Radeberg

Bürgerhaus, Bruno-Thum-Weg 2 

von 08.30 bis 16.15 Uhr, 
inkl. Mittagspause (30 min.), Kosten: 60,00 €

Anmeldung per meh-lausitz@web.de 

über www.meh-lausitz.de (Anmeldeformular)

oder WhatsApp 0178 / 532 69 76

Elektroautos boomen und
helfen bei der Reduzierung
von klimaschädlichen Treib-
hausgasen. Doch nicht jeder
kann oder will sich einen
Stromer zulegen. Wer wei-
terhin einen klassischen Ver-
brenner fährt, kann trotzdem
den CO2-Fußabdruck in Gren-
zen halten. Durch die eigene
Fahrweise, die Durchführung
von Wartungsmaßnahmen
und durch angepasstes Ver-
halten hinter dem Steuer
kann man Einfluss auf die
Emissionen nehmen. ATU-
Experte Christopher Lang in-
formiert: „Jeder Autofahrer
kann etwas tun, um weniger
CO2 auszustoßen!“ 

Nicht warten mit der Wartung!
„Um unnötig überhöhte Emissionen zu vermeiden, ist eine regelmäßige
Wartung das A und O“, sagt Christopher Lang, Kfz-Experte. „Denn das
Abgasverhalten wird nicht zuletzt durch den Zustand verschiedener
Verschleißteile wie Zündkerzen, Luft- oder Rußpartikelfilter beeinflusst.
Eine Rolle spielen auch der Zustand der Brems- und Auspuffanlage
sowie die regelmäßige Durchführung des Ölwechsels.“ Insbesondere
bei der Klimaanlage ist eine regelmäßige Überprüfung und Wartung alle
zwei Jahre wichtig, um Leckagen oder Defekte frühzeitig zu erkennen
und die Umwelt nicht durch austretendes Kältemittel zu belasten. „Au-
tofahrer sollten darauf achten, die Inspektionsintervalle einzuhalten
und Wartungstermine pünktlich zu vereinbaren“, betont Lang.

Reifen aus Recyclingmaterial
Die Wahl der richtigen Reifen hat ebenfalls Einfluss auf die Emissionen.
„Setzt man auf runderneuerte Reifen, kann man immerhin 35 kg CO2 pro
Reifen sparen, die damit bei der Produktion nicht anfallen“, betont der
Experte. Die Reifen der französischen Marke Blackstar etwa durchlaufen
eine hundertprozentige Kreislaufwirtschaft und bestehen zu 80 Prozent
aus recycelten Materialien. Alternativ kann man sich für Reifen mit möglichst
niedrigem Rollwiderstand entscheiden. Das senkt den Spritverbrauch und
damit die Emissionen. Ebenfalls wichtig: „Autofahrer sollten den Reifendruck
bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen“,
rät Lang. „Denn schon fehlende 0,3 bar erhöhen den Spritverbrauch.“
Daher empfiehlt er: „Lieber mit bis zu 0,2 bar mehr als mit zu wenig Luft
auffüllen!“ Den werksseitig empfohlenen Reifendruck finden Autofahrer
übrigens als Piktogramm in der Tankklappe oder am Fahrereinstieg.

So können Autofahrer ihre CO2-Emissionen reduzieren

Tipps zum möglichst klimafreundlichen Autofahren

ATU-Experte gibt Tipps zum möglichst klimafreundlichen Autofahren.
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

In ehrendem Gedenken
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In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, 
Oma und Uroma, Frau

Margot Pöschel
geb. 09.01.1928          gest. 01.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Heidemarie
Dein Enkel Mark mit Annett

Dein Urenkel Richard

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 
findet im Familienkreis statt.

Es ist so schwer einen Menschen zu verlieren.

Aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen haben

von unserem lieben Sohn und Bruder

Tino Scholz

möchten wir uns auf diesem Weg bei allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten für ihre Anteilnahme durch herzlich geschriebene

oder gesprochene Worte, Blumen, Geldzuwendungen und für das ehrende 

Geleit zu seiner letzten Ruhestätte recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Hausärztin Frau Dr. Müller, Herrn Pfarrer Roth,

der musikalischen Begleitung, der Gärtnerei Schneider und dem

Bestattungsinstitut Schuster.

Unvergessen

Dein Vater Hans-Jürgen

Dein Bruder Uwe 

im Namen aller Angehörigen

Arnsdorf, im Dezember 2021

Das einzig Wichtige im Leben

sind die Spuren der Liebe,

die wir hinterlassen,

wenn wir ungefragt weggehen

und Abschied nehmen müssen.

Albert Schweitzer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von meiner lieben Frau, Mutter, Oma 

und Schwester, Frau

Margit Süßebecker
geb. Hufnagel

* 24.11.1946 † 08.12.2021

In stiller Trauer

dein Hartmut

Kinder Anne und Elke

Enkel Maria, Julia und Jakob

deine Brüder Hans und Imre

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, 

dem 28.12.2021, 12.30 Uhr 

in der Friedhofskapelle Radeberg statt.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,

in dem du einst so viel geschafft.

Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,

weil dir genommen ward die Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Schwager, 

Opa, Uropa, Bruder und Onkel, Herrn

Christian Mögel
* 02.01.1937 † 08.12.2021

In stiller Trauer

Seine Ehefrau Barbara

Sohn Lutz mit Familie

Tochter Katrin mit Familie

Tochter Marion mit Familie

Schwester Monika

Schwägerin Christa

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis der Familie statt.

Du bist nicht wirklich weit weg,

du bist in unseren Herzen.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Wir nehmen Abschied 

von meinem lieben Mann, 

unserem guten Vater, 

Schwiegervater, Opa, 

Uropa und Onkel, Herrn

Günter Grafe
* 19.02.1942      † 10.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Ehefrau Sieglinde

Deine Kinder Martina, Ralf und Dirk mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender 

Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 

dem 29.12.2021, 13.00 Uhr auf dem Friedhof 

in Großerkmannsdorf statt.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,

ist voll Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können

war für uns der größte Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied 

von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma 

und Uroma, Frau

Waltraud Zumpe
* 25.06.1924       † 10.12.2021

In liebevoller Erinnerung

Deine Tochter Martina mit Berndt

Enkel Katja und Janet mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet im engsten Kreis der Familie statt.

In liebevollem Gedenken 

nehmen wir Abschied 

von meinem Vati, Schwiegervater,

Opa und Uropa, 

Herrn

Peter Kahnt
geb. 04.05.1927    gest. 01.12.2021

In stiller Trauer

Sohn Holger mit Ehefrau Bärbel

Enkel und Urenkel

Langebrück, im Dezember 2021

An der Trauerfeier wird coronabedingt 

nur der engste Familienkreis teilnehmen. 

Die Urnenbeisetzung findet am 07.01.2022 

im Anschluss an die Trauerfeier gegen 14.30 Uhr

auf dem Friedhof Langebrück statt.

Mit dem Tod eines Menschen verliert man vieles,

niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir wollen Abschied 

nehmen von

Ralf Nake
* 11.08.1964      † 29.11.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Kinder Richard und Madeleine mit Familie,

Vater Waldemar,

Geschwister Sabine mit Familie und Steffen

sowie alle Verwandten.

Die Beisetzung findet im engsten Kreise der Familie statt.

Du hast jetzt überwunden viele harte Stunden.

Manchen Tag und manche Nacht

hast du in Schmerzen zugebracht.

Geduldig hast Du sie ertragen,

all die Schmerzen, all die Plagen,

bis der Tod Dein Auge bricht,

doch vergessen können wir Dich nicht.

In stiller Trauer nehmen 

wir Abschied von 

meiner lieben Frau, 

unserer Mutter, Schwester 

und Tante, Frau

Monika Schmidt

geb. Kabon

* 12.02.1938       † 06.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Dein lieber Ottokar

Dein lieber Sohn Steffen

sowie alle Angehörigen

Radeberg, im Dezember 2021

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ich glaube, dass wenn 
der Tod unsere Augen schließt,

wir in einem Lichte steh’n, von welchem 
unser Sonnenlicht nur der Schatten ist.

Arthur Schopenhauer

In tiefstem Schmerz müssen wir Dich 
schweren Herzens gehen lassen.

Du bist für uns ein großes Vorbild, 
das Leben auch im schlimmsten
Sturm aufrecht zu bestehen.

Jürgen Werner
geb. 19.08.1952 in Radeberg

ist nach langer, schwerer und mit 
großer Geduld ertragener Krankheit 

am 06.12.2021 in Kreischa verstorben.

Für immer in Liebe und Dankbarkeit 
mit Dir verbunden

Deine Angela
Deine Tochter Marlen mit Hendrick, 

Pascal und Hektor 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung  findet am Dienstag, 

dem 21.12.2021, 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Danksagung

Leben ist wie Schnee.

Du kannst ihn nicht bewahren.

Trost ist, dass Du da warst.

Stunden, Monate, Jahre.

Herman van Veen

Wir danken allen für die uns in schweren 

Stunden des Abschieds von meiner lieben Mutter 

und Schwiegermutter, Frau

Ingeborg Kaffka
geb. Heerde

entgegengebrachten tröstenden Worte, liebevollen Gesten

der Anteilnahme durch ehrendes Geleit, Blumen 

und vielfältigen Beileidsbekundungen.

In stiller Trauer:

Ines Siedel geb. Kaffka und Norbert

im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im Dezember 2021

Danksagung

Unerwartet und viel zu früh

gingst Du von uns.

Nachdem wir Abschied genommen haben von

Gerhard Pietsch

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,

Gartennachbarn, der Hausgemeinschaft und den

ehemaligen Arbeitskollegen der Milchviehanlage

für die Anteilnahme und liebevollen Zeilen 

sowie für Blumen und Geldzuwendungen.

Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Schreiner, 

der Bläsergruppe aus Großerkmannsdorf, 

der Gärtnerei Schneider und dem Bestattungshaus

Winkler für die liebevolle Betreuung.

Christine Pietsch

im Namen aller Angehörigen

Großerkmannsdorf, im Dezember 2021

Was Du im Leben hast gegeben,

dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für Deine Lieben,

von früh bis spät, tagaus, tagein.

Du warst im Leben so bescheiden,

nur Pflicht und Arbeit kanntest du.

Mit allem warst du stets zufrieden,

nun schlafe sanft in stiller Ruh.

In stiller Trauer nehmen wir 

Abschied von meiner lieben Frau,

unserer Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Uroma und Schwester, Frau

Hildegard Müller
geb. Gehrmann

* 18.06.1937       † 12.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Ehemann Dieter

deine Töchter Ina und Ute mit Familien

deine Schwestern Monika und Anita mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet auf dem Friedhof in Radeberg statt.
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Langebrücker Nachrichten

Am Gewerbegebiet 13                        Tel. 035200/20 666
01477 Arnsdorf                info@radebergerdachdecker.de 

Radeberger 
Dachdecker
Teich & Voigt GmbH

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik

Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de Mobil:  0173/94 35 935

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 41 72 47

01454 Radeberg, Oststraße 1e

Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt

Lieferung von Sand,      Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt               Schrott und Papier usw.

Service ganz

in Ihrer Nähe
Tel. 03528 / 48 12 0                    

www.schmidt-erdbau.de
Tel. 0351 / 40 43 816

www.schmidt-ziegelhaus.de

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf

Tel. 0172 - 4585377
info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • Gründach

Schornstein • VELUX®-Experte
STEICO umweltfreundliche Bauprodukte

Tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
Mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

ANDRÉ SCHNEIDER
Dachdeckermeister

Teichstraße 47 • 01454 Wachau

In Kürze

Kein Vorweihnachtskonzert
in der Langebrücker Kirche 

Ein klein wenig Hoffnung bestand, dass das Adventskonzert
mit dem Männerquintett José Edaljo in der Langebrücker
Kirche realisiert werden konnte. Doch im Gemeindeblatt
wurde bereits auf die Internetseite des Ensembles verwiesen.
Denn viel zu oft mussten schon Veranstaltungen abgesagt
werden. So ist es auch diesmal. „Leider müssen wir auch
dieses Jahr wieder unsere Weihnachtskonzerte absagen.
Dieser Schritt ist uns nicht leicht gefallen, aber angesichts
der aktuellen Infektionszahlen und Mangels einer Lösung,
wie wir die Konzerte sicher veranstalten können und welche
uns alle zufrieden stellt, haben wir uns zusammen mit den
Gastgebern der Konzertorte entschieden, auch dieses Jahr
alle Veranstaltungen abzusagen“, heißt es dazu auf der In-
ternetseite des Männerquintett José Edaljo.

VON SYLVIA GEBAUER

Der neue diska-Markt an der Lie-
gauer Straße ist mittlerweile eröff-
net, die „Langebrücker Nachrich-
ten“ berichteten. Doch aus Sicht
des Ortschaftsrates gibt es in einem
Punkt noch ganz dringend Nach-
holbedarf.

Festgestellt wurde dies im Rah-
men der Beschlusskontrolle wäh-
rend der jüngsten Novembersitzung.
Konkret geht es um die „Gewähr-
leistung einer sicheren fußtechni-
schen Querungshilfe am neuen Ein-
kaufsmarkt in Langebrück Liegauer
Straße 13“. In der Novembersitzung
fassten die Räte hierfür einen Be-
schluss. Darin heißt es: Der Ort-
schaftsrat Langebrück bittet den
Oberbürgermeister, im Zusammen-
hang mit der Neueröffnung des
Langebrücker Einkaufsmarktes Lie-
gauer Straße 13, umgehend eine
Lösung für eine sichere Fußgän-
gerquerung zu finden. Die Be-
schlusskontrolle ist unzureichend,
da auf den Punkt 2 nicht einge-
gangen wurde und keine Lösung
für einen sicheren Übergang be-
rücksichtigt wird.

Darüber hinaus sollte nicht un-
erwähnt bleiben, dass diese Ge-
schichte sogar schon bis ins Jahr
2018 zurück datiert. Im Februar
2018 lag dem Stadtrat ein inter-
fraktioneller Antrag vor, bei dem
die „Einrichtung von Fußgänger-

überwegen („Zebrastrei-
fen“) im Stadtgebiet vor-
geschlagen wurde. Für die
Ortschaft Langebrück war
einer in der Liegauer Stra-
ße auf Höhe diska drin.
„Der Ortschaftsrat Lange-
brück hat am 15. Mai 2018
einstimmig empfohlen,
diesen Antrag mit dessen
Anlage, sowie in Ergän-
zung eine halbjährliche
Berichterstattung, zuzu-
stimmen“, heißt es dazu
in der Sitzungsvorlage.  

Erneut wurde das Thema
am 6. Juli 2020 im Rah-
men der Beschlusskontrol-
le angesprochen.  Bekannt
wurde damals, dass auf
der Liegauer Straße in
Höhe diska der sogenannte
Fußgänger-Überweg-Re-
gelentschluss gefasst ist.
Die bauliche Umsetzung
und die damit verbundenen finan-
ziellen Aufwendungen wurden zu
diesem Zeitpunkt konkretisiert.
Doch die Rahmenbedingungen än-
derten sich, denn zwischenzeitlich
wurde bekannt, dass der diska an
dem alten Standort geschlossen
werde und ein neuer auf dem be-
nachbarten Grundstück entsteht.
Aufgrund der Entwicklungen an
der Liegauer Straße kam das Thema
dann erneut im Mai diesen Jahres
zur Sprache. 

Während der Sitzung fassten die
Ortschaftsräte hierzu einen um-
fangreichen Beschluss,  den si-
cheren Übergang für die Fußgänger
zu ermöglichen. In dem angespro-
chenen Punkt 2 legten sie damals
folgendes fest: Sollten dem Bau-
herrn keine Auflagen erteilt worden
sein, ist dem Ortschaftsrat mitzu-
teilen, wie die fußläufige Erschlie-
ßung einschließlich Straßenbe-
leuchtung und Fußgängerquerung
durch die Landeshauptstadt Dres-
den mit welchem Zeithorizont si-

chergestellt  wird. Dabei ist zu be-
achten, dass eine behindertenge-
rechte Umsetzung erfolgt. 

Weitere Monate zogen ins Land,
doch passiert ist in dieser Hinsicht
weiterhin   nichts. „Die Beschluss-
kontrolle ist unzureichend, weil
auf eine Lösung für das Querungs-
problem nicht eingegangen wurde“,
heißt es dazu in der Sitzungsvorlage
des Ortschaftsrates vom November. 

Die Mitglieder des Langebrü-
cker Ortschaftsrates haben im
jüngsten Beschluss nicht nur einen

Sachlagebericht angefordert, son-
dern diesen auch terminiert. Heißt,
bis zum 28. Februar 2022 wollen
sie von der Stadtverwaltung eine
Antwort erhalten haben. Darüber
wird der Ortsvorsteher dann si-
cherlich in einer der nächsten Sit-
zungen informieren. 

Terminiert ist die erste Sitzung
des Langebrücker Ortschaftsrates
im neuen Jahr auf den 18. Januar
2022. Beginn ist um 19.00 Uhr
im Bürgerhaus. 

Leserzuschriften 

Einige Zaunelemente
auf dem Grundschulareal zerstört 

Sehr lange hat es nicht gedauert, bis sich Unbekannte an
den Zaunelementen auf dem Grundschulareal zu schaffen
machten. Darauf wies Susann Franke die „Langebrücker
Nachrichten“ nun hin. Ende November schrieb sie dazu:
„Diese wurden vor gut zwei Wochen durch Randalierende
beschädigt. Die Kinder der Grundschule hatten die Zäune
so liebevoll bemalt. Ist denn da ein Verantwortlicher gefunden
worden? Sind die verschwundenen Teile wieder aufgetaucht?“
Das fragt sie in diesem Zusammenhang. Wer eine Antwort
hat, kann diese gerne der Redaktion unter langebruecker-
nachrichten@gmx.de mitteilen. 

Dieses Foto zeigt die Gegebenheiten im Jahr 2018, als der Zebrastreifen an der Liegauer Straße erstmals zur Sprache

kam. Damals wurde vorgeschlagen, solch einen vor dem diska zu bauen. Mittlerweile zog der Supermarkt aufs Nach-

bargrundstück. Die Tischlerei ist abgerissen und der neue Markt hier eröffnet. Doch der Ortschaftsrat sieht weiterhin

Handlungsbedarf in puncto sichere Querung der viel befahrenen Straße für die Fußgänger.  FOTO: Archiv Gebauer

Dies hinterließen die Randalierer. FOTOS: Susann Franke

Ortschaftsrat fordert sicheren Übergang
an der Liegauer Straße

Räte sehen ihren Beschluss vom Mai nicht ausreichend erfüllt / Bereits im Februar 2018 war dies erstmals Thema 

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

besser BAUEN   n schönerWOHNEN   n glücklicher LEBEN
Verband Privater Bauherren e.V.   n dresden@vpb.de   n Tel.: 03528 / 411 791

VERKAUF / VERMIETUNG VON IMMOBILIEN

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Bau-Konzepte
Verband Privater Bauherren
03528 411791 n www.vpb.de

Netten Eigentümer gesucht,

der sein Haus oder Freizeit-

grundstück in liebevolle Hän-

de geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder

fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfer-

nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Kaufe Mosaik-Hefte aus DDR-

Zeit (1955 - 1970) und An-

sichtskarten (vor 1945)

Tel. 0175 / 480 22 84

Naturverbundene Familien

suchen Haus o. Grundstück

in Langebrück. Danke!

Tel. 0160 / 697 37 32

Hecke verschneiden, Baum-

fällen, Brennholzverkauf

Tel. 03528 / 44 74 38

Vermiete Garage in Radeberg,

Nähe Dr.-Rud.-Friedr.-Str.

Tel. 0151 / 61 55 93 83

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige In-

teresse, dann schicken Sie bitte Ihre

Zuschriften unter Angabe der Chiffre-

Nr. an „die Radeberger“ Heimatzeitung

Verlags-GmbH, Oberstraße 16a, 01454

Radeberg.

Kleinanzeigen können generell nur mit

dem dafür vorgesehenen Kleinanzei-

gen-Coupon aufgegeben werden. Diesen

finden Sie unter www.die-radeberger.de.

Weitere Annahmestellen finden Sie auch

im Lotto-Shop Richter auf der Oberstraße

in Radeberg oder bei Hofeditz Lotto /

Tabak / Presse in Arnsdorf.

Kleinanzeigen Usedom / Ahlbeck
neue komf. FeWo’s, 3 Min. zum
Strand, einz. Termine ab 23.12.,
Silvester und 2022

Tel. 0271 / 3829672

Liebe Frau Kleinert!
Viele Jahre haben Sie uns beim Arztbesuch begrüßt.

Leider dürfen Sie in Zukunft nicht mehr für uns da sein.

Wir wünschen Ihnen alles Gute, bleiben Sie stark!

Ihre Patientinnen und Patienten aus Großerkmannsdorf,
Ullersdorf, Kleinwolmsdorf und Radeberg

S. Neumann´s

HundetagesstätteHundetagesstätte
Forststraße (Sportplatz,)  01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16

www.neumanns-hundetagesstaette.de

Tierische 
Weihnachten wünscht
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O

O

O
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Trara, Trara  –  die Weihnachts-Post ist da… 
Der erfolgreiche Wettlauf zwischen Weihnachtsmann und Postmann

Alle Jahre wieder sind sie zu beobachten - Weihnachtsmann und
Postmann laufen bis zur letzten Minute um die Wette, noch bis kurz
bevor am Heiligabend die Weihnachtsbescherung beginnt, um rechtzeitig
die letzten Geschenksendungen zu überbringen und alle glücklich zu
machen. Denn nicht nur der mit diesem positiven Ruf behaftete Weih-
nachtsmann bringt uns Geschenke, sondern auch der Postmann.
Letzterer hat dabei, ganz ernsthaft historisch betrachtet, sogar eine
viel längere Übung in diesem Geschäft, als der zur Nr.1 eines Gaben-
bringers stilisierte Weihnachtsmann, der erstmalig um 1845 als
Symbolfigur in Erscheinung trat. Der Postmann dagegen war bereits
im 17. Jahrhundert als „Freude- und Geschenkebringer“ unterwegs
und kann durchaus auf eine „Qualifizierte Entwicklung“ vom einstigen
Laufboten, zum fahrenden Postillon bis hin zum Briefträger und heutigen
motorisierten Zusteller verweisen. 
Diese Berufsgruppe sehen und erleben wir jeden Tag, und sie ist auch
jetzt in der Weihnachtszeit aus unserem Stadtbild nicht wegzudenken.
Ziemlich anonym beliefern sie uns als fleißige Postboten, zuverlässige
Paketboten und Zeitungszusteller mit Briefsendungen jeglicher Art,
Paketen, Zeitungen, Zeitschriften und Postwurfsendungen. In früheren

Zeiten wurden sie als „Briefträger“ bezeichnet, damals kannte man sie
sogar noch persönlich, hatte teilweise durchaus einen kommunikativen
netten Kontakt, und besonders in der Weihnachtszeit war es im
ländlichen Raum nicht unüblich, den seit Jahren bekannten und ver-
lässlichen Postboten, der zumeist auch viele Schicksale seiner Kundschaft
kannte und teilte, mit einer netten kleinen Aufmerksamkeit zu bedenken,
bei größter Kälte zu einem heißen Getränk oder auch mal zu einem
Schnäpschen zum Aufwärmen einzuladen. Und in der Weihnachtszeit
konnte es durchaus passieren, dass sich Weihnachtsmann und
Briefträger zu Heilig Abend gleichzeitig im Wettlauf die Klinke in die
Hand gaben, wenn der Briefträger bei Eis und Schnee noch gegen
Abend die letzte Auslieferungstour tätigen musste und mit Briefpost,
Weihnachtspäckchen oder Telegrammdienst unterwegs war und der
Weihnachtsmann bereits die Geschenke in den Familien zu verteilen
begann. Zeitzeugen wissen davon ein (Weihnachts-) Lied zu singen,
denn dann konnte es sehr gesellig werden und die eigene Bescherung
in der Familie sehr spät. Aber diese Zeiten haben sich geändert, und

die Allerwenigsten denken in unserer heutigen „Ellenbogengesellschaft“
darüber nach: Gäbe es heute die Berufsgruppe der fleißigen Postmänner
und -frauen nicht mehr, wäre es wohl besonders in der Weihnachtszeit
um vieles leerer und einsamer unter unseren Weihnachtsbäumen,
denn die Prognosen für das Weihnachtsfest 2021 gehen von der
deutschlandweiten Zustellung von 445 Millionen Paketen an Privathaushalte
aus. Da im Zeitalter des Online-Handels viele Geschenke, noch
zusätzlich verstärkt durch die anhaltende Corona-Pandemie, nicht
mehr im Einzelhandel gekauft werden, ist die Tendenz der Paketzustel-
lungen sogar noch steigend. Aber obwohl damit eindeutig erwiesen ist,
wie unverzichtbar unsere Postboten für uns und unser Wohlergehen
sind, führen sie dennoch mit ihrer schweren und durchaus nicht üppig
bezahlten Arbeit ein Schattendasein. Sie werden wenig beachtet, noch
weniger für ihre hohe Arbeitsbelastung mit Wertschätzungen bedacht,
ganz im Gegensatz zu anderen Dienstleistern wie Friseuren, Kosmeti-
kerinnen, Kellnern, Taxifahrern u. a., die ganz selbstverständlich von
ihren Kunden, auch außerhalb der Weihnachtszeit, mit sogenannten
„Trinkgeldern“ für ihre geleistete Arbeit geehrt und belohnt werden.
Postausträger hatten es schon immer schwer. Ihre Leistungen, ihr

täglicher Einsatz für uns alle, wurde und wird
bis heute als Selbstverständlichkeit angesehen.
Selbst jetzt, in den ärgsten Corona-Pandemie-
zeiten, wo alle Welt sich vor dieser schreckli-
chen Seuche zu schützen versucht, Kontakte
meidet und für viele als Alternative „Home
Office“ sogar als Arbeitspflicht eingeführt wurde
- der Postzusteller muss weiterrackern, jagt im
Eiltempo treppauf und treppab, muss durch
die erhöhten Online-Bestellungen bei jedem
Wetter Paketsendungen zustellen und persönlich
an den Mann oder die Frau übergeben, wobei
keiner danach fragt, ob auch er Angst vor einer
Infektion haben könnte… Belohnungen oder
Anerkennung? Fehlanzeige, auch in der Weih-
nachtszeit nicht. 

Weihnachten und Weihnachtspost

brachten Menschen immer 

wieder zusammen
Ein Songtext aus dem BRD-Film „Briefträger Müller“ von 1953 mit Heinz
Rühmann gehört zu den wenigen Zeitdokumenten, in denen man sich mit
dem Thema Post und dem für die Gesellschaft so wichtigen Beruf des
Briefträgers künstlerisch auseinanderzusetzen versuchte:

„Ja, wenn die gute, alte Post nicht wär,

Ja, wo kämen dann die vielen Briefe her?

Aus Europa, aus Australien und aus Afrika,

Die Pakete von der Tante aus Italia!

Ja, wenn die gute, alte Post nicht wär,

Ja, dann wüsst‘ man voneinander gar nichts mehr!“

Besonders die letzte Zeile kann man rückblickend nur bestätigen.
Hätte es die Deutsche Post mit ihren vielen fleißigen Beamten und An-
gestellten im Nachkriegsdeutschland nicht gegeben, dann hätten wir
durch 40 Jahre Teilung und Trennung sicherlich wirklich alle „voneinander
gar nichts mehr gewusst“… Die Deutsche Post machte es möglich und

wurde mit ihren länderübergreifenden Dienstleistungen über Jahrzehnte
zu einer unsichtbaren Brücke zwischen den zwei deutschen Staaten.
Besonders in der Weihnachtszeit boomten die Kontakte, lief der
Postbetrieb regelrecht „heiß“. Auch unsere städtische Postgeschichte
kann davon erzählen, wenn das Radeberger Postamt von der Flut der
Paket- und Briefsendungen überquoll, die Briefträger und Postboten
bei Kälte, Eis und Schnee im Schichtdienst bis Spätabends arbeiteten,
um alles schnell und mehrmalig am Tag ausliefern zu können. Unser
Radeberger Postamt befand sich mittendrin in diesem großen Welt-
und Weihnachtsgewusel, das mit der Entstehung der Post auf eine
lange Geschichte verweisen konnte. 

Kurfürst „August der Starke“ 

machte sich ein Geldgeschenk - die Post

Die gern zitierte und oft auch in romantische Verklärung getauchte
„gute alte Zeit“ war im 17., 18. und 19. Jahrhundert, gleichlautend mit
der so gern besungenen „guten alten Post“, alles andere als eine gute
Zeit. Nach überstandener Pestzeit (1346-1682) und Dreißigjährigem
Krieg (1618-1648) herrschte bitterstes Elend in ganz Kursachsen, das
sich durch weitere Kriegsereignisse und ständige Kontributionen kaum
erholen konnte. Radebergs Bevölkerung verlor noch zusätzlich die
letzte Habe bei den großen Stadtbränden (1714 und 1741). In dieses
geschichtliche Zeitfenster fällt die Entwicklung des Postwesens in

Sachsen. Ein Briefwechsel oder jegliche, heute
so selbstverständliche Möglichkeit der Benach-
richtigung untereinander, war zu dieser Zeit eine
schwierige Sache, und die einzige sichere Zu-
stellung von Post (lat.:„nach“) war anfänglich
nur über Boten zu Fuß und zu Ross möglich.
Als verlässliche Übermittler galten auch die
Metzger oder Knochenhauer, die zu ihren blutigen
Geschäften auf die Dörfer fuhren und Nachrichten
zustellten, oder Kaufleute übernahmen Boten-
dienste bei ihren Besuchen von Märkten und
Messen. Eine regelmäßige Personenbeförderung
gab es noch nicht. Größere Städte begannen,
eigene Botenanstalten in ihren Stadtmauern zu
gründen, um gewerbsmäßig durch verlässliche
Botenmänner, Botenfrauen und Botenfuhrleute
Briefe, Pakete und Geldsendungen an festgelegten
Stützpunkten zu sammeln und überbringen zu
lassen. Da sich die Stadtsäckel unübersehbar

mit einträglichen Gewinnen füllten, was auch dem Landesherrn nicht
verborgen blieb, wurden diese Einrichtungen in den Städten für die
„staatliche Gewalt“ als sichere Einnahmequelle schnell interessant.
Unter Kurfürst August dem Starken (1670-1733), der wie alle Herrscher
immer in Geldnot war, erfolgte die Zuordnung und Vergabe der Postein-
richtungen als Pachtobjekte an die kurfürstliche Rentkammer, ab 1712
ging das sächsische Postwesen in unmittelbare Staatsverwaltung über
(landesherrliches Regal für die Beförderung von Briefen, Paketen und
Personen). Der Kurfürst hatte die wirtschaftliche Bedeutung eines gut
funktionierenden Post- und Verkehrsnetzes erkannt und ordnete die Lan-
desvermessung ganz Kursachsens an, die Anfertigung exakter Landkarten
mit wichtigen Entfernungsangaben, den Aufbau eines Netzwerkes von
Fahrposten und Postanstalten einschließlich dem Ausbau befestigter
Poststraßen mit Meilensteinen, sowie die Errichtung von Kursächsischen
Postdistanz- und Postmeilensäulen an wichtigen Punkten der Städte und
Poststraßen. Die darauf angegebenen Entfernungsangaben zu den Rei-
sezielen dienten dem Postmeister zur Errechnung des Reisegeldes.

Zeit der Radeberger Boten und Postkutschen
Auf dem Marktplatz in Radeberg wurde am 28. Oktober 1729 die erste
Postdistanzsäule mit Meilenangaben und Wegstunden für Fernziele
aufgestellt. Ab dem Jahr 1734 fuhr durch Radeberg zweimal wöchentlich
die „fahrende Post“, eine von Pferden gezogene Postkutsche, von Kamenz
kommend nach Dresden. Wenn der auf dem Bock des hohen Wagens in
schneidiger Postuniform sitzende „Schwager Postillion“ sein Signal auf
dem Posthorn blies, musste unverzüglich das Stadttor geöffnet werden,
und alle Wagen auf der Straße hatten Platz zu machen. Der „Postcours“
(Fahrplan) führte von Kamenz über Pulsnitz durch Radeberg, über die
Spittelbrücke zum Galgenberg und weiter auf der Chaussee bis nach
Dresden und zurück, um Briefe, Pakete, Geldsendungen und Personen
zu befördern. Neugierig Wartende belagerten zumeist die Haltepunkte,
um mit den Reisenden Neuigkeiten auszutauschen. Einmal wöchentlich
nahm auch ein „Felleisenreiter“ (Postreiter) diesen Weg. 
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Das Radeberger Postamt, Postkarte gestempelt 19.12.1924.

Die Radeberger „Landbriefträger“ vor ihrer letzten Ausfahrt am 29.7.1929.
Quelle: Museum Klippenstein. 

Der Radeberger Fuhrunternehmer Günter Beißert als Gespannführer

einer historischen Postkutsche. Quelle: Privat Sandy Gaunitz.


